[bookmark: _Hlk23341663]Künstliche Intelligenz zur Unterrichtsvorbereitung verwenden
Wie (generative) KI-Sprachmodelle Lehrende bei der Planung und Vorbereitung von Lehreinheiten unterstützen können


Kurzbeschreibung
Künstliche Intelligenz (KI) spielt heute und in Zukunft in allen Lebensbereichen eine immer wichtigere Rolle. Nicht nur Studierende, auch Lehrende können sich Künstlicher Intelligenz (dieser Use Case bezieht sich vornehmlich auf den Einsatz generativer KI-Sprachmodelle) bedienen, um ihren Arbeitsalltag effizienter zu gestalten und ihre Lehre mit neuen Ideen anzureichern. Ein Einsatzgebiet umfasst dabei die Unterrichtsvorbereitung. In diesem Use Case wird aufgezeigt, wie KI zur Planung von Lehreinheiten verwendet werden kann, worauf dabei geachtet werden muss und wo Herausforderungen und Grenzen des KI-Einsatzes liegen. 
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[bookmark: _Toc31371222][bookmark: _Toc145690462][bookmark: _Toc150158298]Gründe für den Einsatz
KI-unterstützte Softwareanwendungen sind Teil der (beruflichen) Lebensrealität der Studierenden geworden. Um die Studierenden bestmöglich auf Herausforderungen der Zukunft vorzubereiten, müssen auch Lehrende ihren Umgang mit KI-Tools schulen, um diese im Unterricht zu verwenden und gegebenenfalls angepasste Lernziele umsetzen zu können.
Die Verwendung von KI-Tools kann die Ressourcen der Lehrenden schonen und den Workload verringern.
KI-Tools können als Ideengeber fungieren und neue Sichtweisen aufzeigen.

[bookmark: _Toc145690463][bookmark: _Toc150158299]Technische Infrastruktur / Empfehlungen
Zur Verwendung von generativen KI-Sprachmodellen zur Unterrichtsvorbereitung benötigen die Lehrpersonen in der Regel ein mobiles Endgerät mit Internetzugang. Einige der KI-Modelle sind kostenfrei, verlangen aber nach einer Anmeldung und verwenden die eingegebenen Daten mitunter zur Weiterentwicklung der KI. Zudem gibt es kostenpflichtige Modelle oder Tools, die in der Basisversion kostenfrei sind, den Lehrpersonen dort aber nur begrenzte Funktionen zur Verfügung stellen. Es empfiehlt sich, vorab genaue Informationen zu den Nutzungsbedingungen einzuholen. 

[bookmark: _Toc31371223][bookmark: _Toc145690464][bookmark: _Toc150158300]Rolle der Lehrperson
Es ist Aufgabe der Lehrperson, die KI-Tools verantwortungsvoll und professionell zu verwenden. Dies bedeutet, sich vorab über das jeweilige Tool zu informieren (siehe Technische Infrastruktur/Empfehlungen), sich Informationen über die Handhabung anzueignen (Stichwort Prompterstellung), diese zu erproben und zu perfektionieren. Zudem ist den Studierenden bei Bedarf mitzuteilen, dass bei der Erstellung/Übersetzung von Materialien mit KI gearbeitet wurde (als Beispiel siehe dazu die Rules for Tools von Christian Spannagel). Das Rollenverständnis in der Lehre kann sich mit dem Einsatz von KI-Tools in Richtung Coach oder Lernbegleiter*in verschieben (gemeinsames Erforschen und Reflektieren von KI-Tools basierend auf von den Lehrenden vorgegebenen Fragestellungen).1 

[bookmark: _Toc31371224][bookmark: _Toc145690465][bookmark: _Toc150158301]Einsatzmöglichkeiten / Methoden
Im Folgenden werden ausgesuchte Einsatzmöglichkeiten zur Verwendung von KI-Tools bei der Unterrichtsvorbereitung vorgestellt. 

[bookmark: _Toc145690466][bookmark: _Toc150158302]Recherche, Informations- und Quellensammlung
Die Verwendung von generativen KI-Sprachtools bei der Unterrichtsvorbereitung kann bei der Informations- und Quellensammlung und der Recherchearbeit unterstützen.

[bookmark: _Toc145690467][bookmark: _Toc150158303]Planung, Einteilung und Strukturierung von Lehreinheiten
Zudem kann die KI zur Planung, Einteilung und Strukturierung von Lehreinheiten verwendet werden (Stichwort Stoffverteilung über das Semester oder Inspiration für die Vermittlung/Erarbeitung von Inhalten).

[bookmark: _Toc145690468][bookmark: _Toc150158304]Erstellung von Unterrichtsmaterialen 
Generative KI-Sprachtools können Lehrende zudem bei der Erstellung von Unterrichtsmaterialen unterstützen. Es gibt Applikationen, die auch das Design und die Formatierung übernehmen.

[bookmark: _Toc145690469][bookmark: _Toc150158305]Erstellung von (Multiple Choice-)Fragen
Insbesondere kann KI zur Erstellung von Fragen zu Inhalten verwendet werden, die mitunter in andere Anwendungen exportiert werden können.

[bookmark: _Toc145690470][bookmark: _Toc150158306]Sprachliche Unterstützung: Zusammenfassungen, Übersetzungen, etc.
Sprachassistenten helfen außerdem bei Formulierung von Texten, aber auch bei der Zusammenfassung längerer Texte oder der Erstellung von Übersetzungen.

[bookmark: _Toc31371227][bookmark: _Toc145690471][bookmark: _Toc150158307]Zeitlicher Aufwand
Während der Einsatz von generativen KI-Tools für die Unterrichtsvorbereitung langfristig zu Zeitersparnis führen kann (siehe beispielsweise die Generierung von Fragen für formative Multiple-Choice-Tests), so kann die Eingabe und Verfeinerung von Prompts vor allem zu Beginn durchaus zeitintensiv sein und Geduld seitens der Lehrperson verlangen. Es ist zudem zu beachten, dass alle Antworten generativer KI-Sprachtools von der Lehrperson geprüft und gegebenenfalls adaptiert werden müssen, was wiederum zusätzlichen zeitlichen Aufwand mit sich bringt.

[bookmark: _Toc31371228][bookmark: _Toc145690472][bookmark: _Toc150158308]Tipps zur Umsetzung
Gute Prompts sind eine Voraussetzung für die erfolgreiche Nutzung von generativen KI-Sprachmodellen. Rob Lennon2 spricht in diesem Zusammenhang von einem Mega-Prompt, der wie folgt aufgebaut sein soll:3

Welche Rolle soll die KI einnehmen?
Welche Aufgabe wird bearbeitet?
In welcher Reihenfolge werden die Arbeitsschritte abgearbeitet?
Welcher Kontext und welche Bedingungen und etwaige Einschränkungen müssen beachtet werden? 
Was soll das Output/Ergebnis sein?
In welcher Form soll der Bot Rückmeldung geben?

Selten führt die erste Anfrage an den Chatbot zu einem zufriedenstellenden Ergebnis. Seien Sie geduldig und probieren Sie weitere Verfeinerungen des Prompts aus, bis Sie zum gewünschten Ergebnis gelangen.
Überprüfen Sie das, was der Chatbot ausgibt, bei Bedarf durch andere Informationsquellen (siehe Vorteile/Herausforderungen).
Adaptieren Sie den Output der KI, sodass er Ihren Bedürfnissen entspricht.

[bookmark: _Toc31371229][bookmark: _Toc145690473][bookmark: _Toc150158309]Vorteile / Herausforderungen
KI-Tools können Lehrpersonen helfen, Zeit zu sparen, beispielweise bei der raschen Generierung von Ideen oder der Erleichterung von Routinetätigkeiten.4
Dies kann dazu führen, dass die Lehrpersonen mehr Zeit für die individuelle Betreuung ihrer Studierenden aufwenden können.4 
Bei allen Sprachmodellen besteht die Möglichkeit, dass Ergebnisse nicht korrekt sind.5 Daher müssen alle Antworten von der Lehrperson basierend auf ihrer fachlichen Kenntnis überprüft und bei Bedarf angepasst und überarbeitet werden.
Hingewiesen werden soll an dieser Stelle auch auf ethische Fragestellungen, die sich aus der Verwendung von KI-Sprachmodellen ergeben. So ist für User*innen nicht nachvollziehbar, welche Faktoren den Ausschlag dafür geben, dass die KI eine bestimmte Antwort ausgibt (Black-Box-Problem).6 Die Antworten von KI-basierten Sprachmodellen sind keineswegs immer objektiv und neutral, da der Algorithmus, der der Anwendung zugrunde liegt, durch das Verhalten der User*innen beeinflusst wird – Lehrpersonen müssen sich also im Klaren darüber sein, dass die Ergebnisse der KI einem Bias unterliegen können.7

[bookmark: _Toc31371230][bookmark: _Toc145690474][bookmark: _Toc150158310]Einfluss auf Lernerfolg
Es wird angenommen, dass der Einsatz von KI im Unterricht sich positiv auf die Leistung von Studierenden auswirken kann.10 KI-Tools können dazu beitragen, die Lernumgebung zu verbessern, aber auch personalisierte Lehr- und Lernszenarien schaffen (siehe dazu auch Use Case Generative KI-Sprachmodelle zur Individualisierung der Lernprozesse einsetzen).8

[bookmark: _Toc31371231][bookmark: _Toc145690475][bookmark: _Toc150158311]Einfluss auf Motivation
Individualisierte Lehr- und Lernszenarien können die Motivation der Studierenden steigern.4
[bookmark: _Toc31371232]
[bookmark: _Toc145690476][bookmark: _Toc150158312]Rechtliche Aspekte
Mit diesem Absatz möchten wir Sie für rechtliche Aspekte beim Einsatz von digitalen Technologien in Unterricht und Lehre sensibilisieren. Gesetzliche Bestimmungen sind jedenfalls einzuhalten. Für diesen Use Case sind insbesondere folgende Rechtsthematiken relevant: 
Urheberrecht (Informationen zum Urheberrecht finden Sie insbesondere hier: Didaktische und rechtliche Perspektiven auf KI-gestütztes Schreiben in der Hochschulbildung)
Nutzungsbedingungen
Datenschutzgrundverordnung (inkl. Datensicherheit)
Prüfungsordnung
Bitte wenden Sie sich bei weiteren Fragen an die zuständige Abteilung(en) Ihrer Institution. 



[bookmark: _Mögliche_Tools_für][bookmark: _Toc31371233][bookmark: _Toc145690477][bookmark: _Toc150158313]Mögliche Tools für Umsetzung

[bookmark: _Toc145690478][bookmark: _Toc150158314]Chatbots, am Beispiel ChatGPT
ChatGPT ist ein textbasierter Chatbot, wobei die Abkürzung GPT für „Generative Pre-trained Transformer“ steht. ChatGPT ist darauf trainiert, menschenähnliche Sprache zu erzeugen. GPT-3 kann beispielsweise verschiedene Aufgaben bewältigen, wie Fragen beantworten, Sätze verbessern, Texte zusammenfassen oder in einem bestimmten Stil wiedergeben, Geschichten oder Gedichte schreiben aber auch mathematische Probleme oder Programmieraufgaben lösen. Dabei erstellt ChatGPT basierend auf Wahrscheinlichkeiten Texte. Durch die Eingabeimpulse (auch Prompts genannt) können die User*innen die Antworten des Tools steuern. Für die sachliche Richtigkeit der Antworten des Programms gibt es jedoch keinerlei Gewähr. Gleiche Sprachimpulse führen in der Regel zu unterschiedlichen Ergebnissen, da ChatGPT zur Beantwortung identischer Prompts nicht bereits gegebene Antworten verwendet, sondern ein randomisierter Algorithmus zum Einsatz kommt. ChatGPT kann kostenfrei verwendet werden; es bedarf jedoch einer Anmeldung.9
Ein Konkurrent von ChatGPT ist das faktische Sprachmodell Google Bard von Alphabet. Diese KI hat Zugang zum Internet. Die Ergebnisse sind bei Fragen zu aktuellen Themen hilfreich. Nach unseren Erfahrungen ist es aber noch nicht zuverlässiger als ChatGPT, was die Richtigkeit der Antworten bei Quellenangaben angeht. Google Bard erfordert eine Google-Registrierung.

Recherchetools am Beispiel ResearchRabbit
ResearchRabbit kann Lehrende und Studierende bei der Recherche nach wissenschaftlichen Artikeln unterstützen. Das Tool kann nicht nur Literaturrecherche durchzuführen, sondern auch Papers übersichtlich ordnen, Verlinkungen und Vernetzungen zwischen Autor*innen herstellen und die Nutzer*innen über neue Veröffentlichungen auf dem Laufenden halten. Dies gelingt mit der Erstellung eines Gratis-Accounts. 

[bookmark: _Toc145690479][bookmark: _Toc150158315]Schreibassistenten am Beispiel LanguageTool
In diesem in der Basisversion kostenlosen Tool können User*innen Texte aber auch Dateien hochladen. LanguageTool bemüht sich dann, Rechtschreibfehler zu finden und auszubessern, oder den Text lesbarer zu gestalten und umzuformulieren. Dabei schlägt Ihnen das Tool Alternativen für einzelne Begriffe aber auch für ganze Satzkonstruktionen vor. LanguageTool funktioniert in einer Vielzahl von Sprachen.

[bookmark: _Toc145690480][bookmark: _Toc150158316]Übersetzungstools am Beispiel DeepL
DeepL ist ein Tool zur Übersetzung von Texten und inkludiert zudem einen KI-Schreibassistenten. Auch können Texte in derselben Sprache in formellere Sprache übersetzt werden. Dabei kann man einzelne Wörter und Sätze im Nachgang per Klick austauschen, indem aus einer Auswahl an Vorschlägen eine Alternative gewählt wird.

[bookmark: _Toc145690481][bookmark: _Toc150158317]Tools zur Erstellung am Beispiel QuestionAid
Mit QuestionAid können User*innen (Multiple Choice)-Fragen zu Texten erstellen und in verschiedene Anwendungen exportieren. Um das Tool zu verwenden, müssen Nutzer*innen sich nicht anmelden, sondern lediglich ihre Emailadresse hinterlegen und erhalten dann einen Link zum Tool.
In Folge können Texte in QuestionAid eingegeben werden. Das Tool generiert dann – je nach Textlänge – Fragen zum Text. Diese Fragen können in Folge bearbeitet und zu Multiple Choice-Fragen umgewandelt werden. Bei den MC-Fragen wird zunächst nur die richtige Antwort angeführt. Auf Aufforderung erstellt QuestionAid eine Vielzahl an Distraktoren, die wiederum bearbeitet oder durch eigene Distraktoren ergänzt werden können. Die Fragen können in Kahoot oder Moodle exportiert werden. In der Gratisversion kann nur eine begrenzte Zahl an Fragen generiert werden. QuestionAid funktioniert nach dem „Buy only what you need“-Prinzip, sodass man keine Monats- oder Jahreslizenz erwerben muss, sondern einfach eine gewisse Anzahl an Fragen kaufen und aufbrauchen kann (die Anzahl der Fragen, die pro Text erstellt wird, hängt wiederum von der Länge des Texts ab und kann nicht beeinflusst werden).

[bookmark: _Toc145690482][bookmark: _Toc150158318]KI-Plattformen am Beispiel Fobizz
Fobizz ist eine in Deutschland angesiedelte, eigenen Angaben nach DSGVO-konforme, digitale Weiterbildungsplattform für Lehrkräfte. 

Fobizz.com bietet auch in der Gratisversion drei Funktionen für eingeloggte User*innen:
· Online-Fortbildungen
· Digitale Tools & KI-Assistenz
· Unterrichtsmaterialien 

Die KI-Assistenz für Texte erstellt Vorschläge für Unterrichtsplanung und inhalte, die KI-Assistenz für Bilder verwandelt Textbeschreibungen in kreative Bilder und die KI-Assistenz für Sprache erstellt Transkriptionen von Videos und Audiodateien.
[bookmark: _Toc31371236]
[bookmark: _Toc145690483][bookmark: _Toc150158319]Anwendungsbeispiel
Für ihre Lehrveranstaltung „Bilanzierung nach IAS/IFRS“ möchte die Lehrende einer Fachhochschule einen Semesterplan erstellen. Sie verwendet ChatGPT, um sich eine erste Struktur und Ideen für Ihre Semesterplanung zu holen. Der erste Prompt, den sie in weiterer Folge verfeinert, sieht so aus:

„Meine Aufgabe ist es, einen Semesterplan für den hochschulischen Kurs „Bilanzierung nach IAS/IFRS“ aus dem FH-Studiengang Rechnungswesen & Controlling zu erstellen. Für diesen Kurs soll ich folgendes Lehrbuch verwenden: Pellens, B., Fülbier, R., Gassen, J. & Sellhorn, Th. (2021). Internationale Rechnungslegung (11. Auflage). Schäffer Poeschel. Speziell soll es um die Kapitel 7 bis 13 aus diesem Lehrbuch gehen, wobei in der ersten Einheit auch allgemeine Grundlagen der IFRS vermittelt werden sollen. Mir stehen sieben Termine zur Verfügung, um diese Themen durchzuarbeiten. Studierende sollen nach Abschluss dieses Kurses in der Lage sein, wesentliche Problemstellungen der Bilanzierung nach IFRS selbständig zu lösen und zu verbuchen. Daher sollen in den Präsenzeinheiten Übungsbeispiele geübt werden und als Aufgabe auch selbständig gelöst werden.
Basierend auf den obengenannten Informationen, erstelle mir einen Semesterplan in Tabellenformat mit sieben Einheiten, welche die allgemeinen Grundlagen und die Kapiteln 7 bis 13 des Lehrbuchs gleichmäßig aufteilt und zwei Abgabetermine für die Übungsaufgaben beinhaltet. Sei so präzise wie möglich, indem du Seitenzahlen sowie die Nummern der Übungsaufgaben aus dem Lehrbuch angibst.
Zusätzlich zum Semesterplan würde ich gerne zusätzliche Materialien und Ideen einbringen, um den Unterricht diverser gestalten zu können. Nenne mir hier Methoden, Spiele, Lehrbücher, Podcasts, Videos und weitere Möglichkeiten meinen Unterricht aufzubessern.“

Da die erste Antwort des Chatbots noch recht allgemein gehalten ist und weder konkrete Bücher, Videos, etc. nennt, fragt die Lehrperson noch mehrfach nach, bis sie zufriedenstellende Antworten erhält und so ihren Semesterplan erstellen kann.

Da drei der sieben Termine online stattfinden, möchte die Lehrende mit ihren Studierenden eine Online-Netiquette vereinbaren. Auch dafür lässt sie sich von ChatGPT einen Vorschlag erstellen, den sie geringfügig abändert und dann auf der Lernplattform ihrer Institution hochlädt. Der Prompt dafür schaut wie folgt aus: 
„Stell dir vor du bist Hochschullehrende an einer Fachhochschule und unterrichtest Studierende im Bachelorlehrgang. Lehre findet häufig online über MS Teams statt. Erstelle eine (N)Etiquette für deine Studierenden, damit diese wissen, wie sie sich in der Onlinelehre verhalten sollen, um einen höflichen und interaktiven Ablauf sicherzustellen.“ 

Nun geht es an die Planung der ersten Unterrichtseinheit. Die Lehrperson möchte, dass die Studierenden sich anhand eines von ihr erstellten Screencasts auf die Unterrichtseinheit vorbereiten und den Inhalt in der Präsenzeinheit diskutieren. Das Transkript des Screencasts lädt sie auf der Plattform QuestionAid hoch. QuestionAid erstellt Fragen zum Transkript, einige davon notiert sich die Lehrperson für die Diskussion mit den Studierenden. Zudem wählt sie fünf Fragen aus, zu denen sie von QuestionAid Distraktoren erstellen lässt. Sie überprüft diese, wählt passende Distraktoren aus, verändert sie geringfügig und fügt selbst weitere Distraktoren hinzu. Die fünf finalen Multiple-Choice-Fragen importiert sie auf Kahoot und erstellt somit mit wenigen Mausklicks ein Live-Quiz für ihre erste Lehreinheit.

[bookmark: _Toc31371237][bookmark: _Toc145690484][bookmark: _Toc150158320]Weiterführende Literatur und Beispiele
A Teacher´s Prompt Guide to ChatGPT
Unlocking the Power of Generative AI Models and Systems such as GPT-4 and ChatGPT for Higher Education
Didaktische und rechtliche Perspektiven auf KI-gestütztes Schreiben in der Hochschulbildung
ChatGPT and Artificial Intelligence in higher education
ChatGPT im Hochschulkontext – eine kommentierte Linksammlung des Hochschulforums Digitalisierung
Kollaborative Sammlung zu Lernen mit KI (Ausbaldowercamp Februar 2023)
101 creative ideas to use AI in education: A crowdsourced collection
KI Campus: Die Lernplattform für Künstliche Intelligenz
Praktische KI-Tools für Lehrkräfte
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